
Einsatz für das Gemeinwohl in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
externen Institutionen

Umwelt- und Sozialeinsatz der 3. Klassen 



Verortung:

Kantonsschule Zug: 

- Ca. 1700 SuS und 230 LP

- Gesamtschulische Studienwoche vor den 
Herbstferien

- 3. Klassen: Umwelt- und Sozialeinsatz 
geleitet von der KLP

- 13-14 Klassen auf dieser Stufe; davon etwa 
8 Lagereinsätze, 6 Einsätze vor Ort im Raum 
Zug



Ziele
– Die Schülerinnen und Schüler absolvieren einen Umwelt- oder 

Sozialeinsatz zusammen mit ihrer neu gebildeten Klasse – Stärkung des 
Klassengeistes im ausserschulischen Umfeld

– Sie nehmen so Verantwortung gegenüber sich selbst, den Mitmenschen, 
der Gesellschaft und der Natur wahr (Bildungsziel Art. 5 MAR). 

– Sie reflektieren ihren Einsatz im Rahmen einer Veranstaltung, die von den 
Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet wird.

Aus Sicht der Schülerinnen und Schüler richtet sich der Umwelt- oder 
Sozialeinsatz nach folgenden Aspekten: 

– persönliches Engagement, Einsatz für die Umwelt bzw. für eine 
spezifische Gruppe

– aktiver Beitrag in Form von Mithilfe, Mitwirkung, Mitgestaltung

– Einblicke in Lebensbereiche ausserhalb der KSZ

– Förderung überfachlicher Kompetenzen, insbesondere personaler und 
sozialer Kompetenzen wie Eigenverantwortung, Teamwork usw.



Probleme

– KLP haben i. d. R. keinen Bezug zu diesen Einsätzen,

– z. T. organisatorische Überforderung

– SuS hinterfragen die Sinnhaftigkeit dieser Einsätze, 
wenn diese pädagogisch nicht gut aufgebaut sind – 
"werum müend mier gratis schaffe", "langwiilig"

– Klassen für externe Institutionen (Forstbetriebe, 
Korporationen etc.) meist nicht interessant – geringe 
Wertschöpfung, Arbeitsverhalten; führt zu 
Missverständnissen

– Sozialeinsätze kaum möglich



Institutionen



Beispiel



Herausforderungen

Nutzen für Bauern, 
Korporationen, 
Forstbetriebe?

Kosten für 
Betreuungspersonen 

und Einsatzpläne

Pädagogische 
Aufbereitung

Wetter 


